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Änderungsantrag zu WP-01-K3

Von Zeile 1264 bis 1267:
Pandemie hat erneut gezeigt, dass Gesundheit globale und vorausschauende Zusammenarbeit

erfordert. In diesem Sinne wollen wir Partnerländer im Aufbau ihrer Gesundheitssysteme

unterstützen, die Weltgesundheitsorganisation stärken und langfristige Forschungs- und

Entwicklungskooperation fördern.

Wir setzen uns für einenaktiven Technologie- und Wissenstransfer bezüglich der Herstellung

entscheidender Arzneimittel ein. Monopole auf geistiges Eigentum zur Bekämpfung von

Krankheiten dürfen den Zugang zu überlebenswichtigen Schutzmaterialien,

Gesundheitstechnologien, Impfstoffen und Medikamenten nicht verhindern. Wo freiwillige

Produktionspartnerschaften nicht ausreichen, unterstützen wir in Gesundheitskrisen und

Pandemiesituationen Anträge auf Erteilung von verpflichtenden Lizenzen gegen

Entschädigungen für diese Güter und bringen uns in diesen Kontexten bei der

Welthandelsorganisation (WTO) für temporäre Aussetzungen von Patenten ein. Der globalen

Zugang zu bezahlbaren Medikamenten und Gesundheitsdienstleistungen für alle Menschen

muss insgesamt verbessert werden. In diesem Sinne wollen wir Partnerländer im Aufbau ihrer

Gesundheitssysteme unterstützen, die Weltgesundheitsorganisation stärken und langfristige

Forschungs- und Entwicklungskooperation fördern. In diesem Sinne wollen wir Partnerländer im

Aufbau ihrer Gesundheitssysteme unterstützen, die Weltgesundheitsorganisation stärken und

langfristige Forschungs- und Entwicklungskooperation fördern.

Begründung

Pandemien sind globale Herausforderungen und treffen häufig ärmere Menschen am stärksten.

Deshalb ist es eine Frage der Solidarität aber auch des Schutzes der internationalen Gemeinschaft

allen Menschen weltweit so schnell wie möglich den Zugang zu lebenswichtigen

Gesundheitsprodukten zu garantieren. Geistige Eigentumsrechte müssen deshalb temporär geteilt

werden können und ein Technologie- und Wissenstransfer ermöglicht werden, damit die Produktion

von medizinischen Tools, im Falle einer Pandemie, so schnell wie möglich ausgeweitet werden kann.
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